
Zukunft zeigen

27. April 2018, Geesthacht
„Vom Energieeinkauf zum Klimaschutz“

Referent: Klaus-Dieter Schischke



Für alle, die uns nicht kennen …

Der Gewerbeverein des Handels- und Industriepark  
Kiel-Wellsee e.V., kurz HIP, ist ein Zusammenschluss der Unternehmen,  
die im Kieler Süden – in Wellsee – ansässig sind. Auch über die Grenzen 
Wellsees hinaus arbeiten wir an der stetigen Verbesserung des Standorts 
Kiel für alle Unternehmen.

• 160 ha Fläche
• ca. 200 Unternehmen verschiedener Branchen angesiedelt
• davon ca. die Hälfte Mitglieder des HIP
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Vereinsdaten

Gründung 24.02.2003

• �Aktueller Vorstand 
Vorsitzender 
Stellvertretende Vorsitzende 
Vorstandsmitglied

• Fünf Beiratsmitglieder 

• Aktuell: 90 Mitglieder und 55 Fördermitglieder
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Aufgaben // Ziele

„Wir machen Kiel-Wellsee zu einem der leistungs- 
stärksten Gewerbegebiete Schleswig-Holsteins“

DURCH
• �Wahrung und Förderung der wirtschaftlichen und  

wirtschafts-politischen Interessen
• Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit
• Zielorientierte Öffentlichkeitsarbeit
• Attraktivität des Verkaufsstandortes Kiel-Wellsee fördern
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Aufgaben // Ziele

• Regionale Politik einbinden und beraten
• Verbesserung der Infrastruktur
• HIP-Projektgruppen
• HIP-Akademien
• HIP macht Schule
• HIP Klimaschutz
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Organisation

,, “
Auszug aus der Satzung // Vereinszweck

Die Arbeit des HIP Kiel-Wellsee e. V. orientiert  
sich im Rahmen seiner gesellschaftlichen  
Verantwortung stets an einer langfristigen  
Nachhaltigkeitsstrategie. Hierbei steht die  
gleichberechtigte Beachtung der ökonomischen,  
ökologischen und sozialen Aspekte beim  
unternehmerischen Handeln im Vordergrund. 

C orporate

R esponsibility
S ocial
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Gesellschaftliche Verantwortung 
 von Unternehmen (CSR)

beinhaltet soziale, nachhaltige,  
erfolgreiche Entwicklung.

Organisation

Ziel // Ganzheitliche Kosten- / Nutzenbetrachtung und langfristige  
Nachhaltigkeitsstrategie

Wirtschaft 
(Ökonomie)

effiziente  
Wirtschaftlichkeit

Gemeinschaft 
entwickeln

Soziales

natürliche Umwelt 
nutzen und fördern

Umwelt 
(Ökologie)
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Vorstand

Beirat Mitglieder/Fördermitglieder

Externe Berater &  
Kooperationspartner

CSR-Verantwortliche
• Öffentlichkeitsarbeit
• Energieeinkauf
• HIP-Akademie
• Klimaschutz
• Schulprojekte

Aufbauorganisation // Struktur
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CSR-Verantwortliche – Mitglieder und  
Fördermitglieder aus allen Projekten 
 

stellen die Einbeziehung aller Mitgliedsinteressen sicher und  
identifizieren Potenziale zur CSR-Weiterentwicklung und Koordinierung.  
Sie sind Ansprechpartner für das CSR-Beratungsteam.

Ideenfindung // Diskussion und Planung // Entwicklung von Maßnahmen 

Ablauforganisation



Schul-Kooperation im Rahmen  
der Landespatenschaft „Schule und Wirtschaft“   

• �CSR-Verantwortliche identifizieren Potenziale bereits in der Grundschule mit  
der Förderung von Kindern zu beginnen.

• �CSR-Beratungsteam wird gebildet Projektverantw. Klaus Dieter Schischke, IHK und Matthias-Claudius-Schule

• �Entwicklung einer Kooperationsvereinbarung mit IHK und Schulleitung
• �Beschlussfassung // Bewilligung

Ergebnis // Unterzeichnung der Kooperationsvereinbarung am 18.11.2015
Mit der Unterzeichnung  wurde die erste Kooperation mit einer reinen 
Grundschule besiegelt. Das Projekt „Schule-Betrieb“ soll schon kleine 
Schüler gezielter auf die Anforderungen einer Ausbildung vorbereiteten.

Projektbeispiel
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Frühkindliche Bildung // Haus der kleine Forscher

Die gemeinnützige Stiftung „Haus der kleinen Forscher“ ist Deutschlands größte  
Initiative zur frühkindlichen Bildung in den MINT-Themen Mathematik, Informatik, Natur-
wissenschaften und Technik. Mit kontinuierlichen Fortbildungsangeboten unterstützen  
die Initiative und ihre Kooperationspartner pädagogische Fach- und Lehrkräfte dabei,  
Kinder auf ihrer spielerischen Entdeckungsreise durch den naturwissenschaftlichen  
Alltag zu begleiten. 

Ergebnis // das Projekt ist konsequent in die Schulprogramme der Hermann-Löns-Schule, 
der Matthias-Claudius-Schule und der Grundschule Wellsee aufgenommen worden und 
ergänzt darüber hinaus die Bildungsinhalte der Lehrpläne.

Projektbeispiel
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HIP Akademien  
Bildung zu unterschiedlichen Fach-und Sachgebieten teilen 
  

• �CSR Verantwortliche identifizieren das Potenzial das in dem Zusammenschluss 

so vieler verschiedener Unternehmen unseres Vereins liegt.

• �CSR Beratungsteam wird gebildet: Projektgruppe Öffentlichkeitsarbeit ermittelt 

mittels Bedarfsanalyse die potenziellen Themen die Mitglieder/Fördermitglieder  

und deren Mitarbeiter interessieren. Referenten werden ermittelt und eine 

Programmplanung zur Abstimmung aufgestellt.

• �Beschlussfassung // Bewilligung jeweils für das Programm eines halben Jahres

Projektbeispiel
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HIP Akademien  
Bildung zu unterschiedlichen Fach- und Sachgebieten teilen 

Weiterentwicklung des Projektes im Laufe der Jahre:
�auch externe Referenten werden bei Bedarf durch den Verein  
akquiriert // ein Engagement erfolgt stets über schriftlich fixierte  
Vereinbarungen // Verträge

Im Schnitt werden bis zu vier Akademien pro Jahr veranstaltet. Das Programm ist sehr  
vielfältig und geht von ganz praktischen Dingen wie Gabelstaplerschulungen über Rechts-
seminare bis hin zu motivierenden Inhalten wie ein Lachseminar und Speed-Reading.

Projektbeispiel
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Projekt „Gemeinsamer Energieeinkauf“  
startet im Jahr der Vereinsgründung 2003
  

• �Durch das Projekt erfolgt ein großer Zuwachs an Mitgliedern  
und Fördermitgliedern

• ���Bildung einer Projektgruppe mit 
 3 Prokuristen von Mitgliedsfirmen 
 1 Unternehmensberater (Fördermitglied)

• �Ausschreibungen werden jeweils gemeinsam erstellt und  
entsprechen einem Lasten-/Pflichtenheft

• �Prüfung der Verträge durch „Rechtsanwalt für Energierecht“

Projektbeispiel
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ABER
Möglichkeit der Kostensenkung  
durch Energieeinkauf sind begrenzt
 
DESHALB
Finden, Entwickeln und Umsetzen  
von Massnahmen, Projekten  
und Investitionen zur Erhöhung  
der „Energieeffizienz“
 

Entwicklungsverlauf
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Energieeffizienz

Zum Thema „Energieeffizienz“ fanden  
verschiedene Vorträge auf Vereinsversammlungen  
und im Rahmen der HIP-Akademie statt 
  

• �Möglichkeiten zur weiteren Senkung betrieblicher Energieverbräuche  
und der CO2-Emissionen wurden im „Klimaschutz-Teilkonzept für das  
Gewerbegebiet Kiel-Wellsee“ aufgezeigt

• �Erarbeitung von März 2015 – Februar 2016

• �Auftragnehmer war Hr. Wortmann von wortmann-energie, Kiel

• �Gleichzeitige Masterarbeit im Umweltmanagement an der CAU  
von Hr. Aschenbach
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Ergebnis

• �34 Maßnahmen zur Erhöhung der  
Energieeffizienz und zum Klimaschutz 

• �Unterstützung  erfolgte vom BMU, der LH Kiel, der IHK und der KiWi
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Ausblick

WO STEHEN WIR?
• �Beschluss des Vorstands und Beirats vom Juli 2016 zum
  „Aufbau eines Klimaschutzmanagements für das Gewerbegebiet Wellsee
  und Einstellung eines Klimaschutzmanagers“
• �Zuwendung für 65% ige Förderung der Stelle durch das BMU im Rahmen  

der „Nationalen Klimaschutzinitiative (PtJ)“
• �Einstellung eines Klimaschutzmanagers
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Ausblick

ZIEL

• �Weitere Erhöhung der Energieeffizienz und weitere CO2-Senkung  

im Gewerbegebiet

• �Gleichzeitig ist das ein Beitrag für das Vorhaben  

„Masterplan 100 % Klimaschutz“ der LH Kiel
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Ausblick

Geplante Projekte, Maßnahmen und Aktivitäten  
bis zum Jahr 2021:

• �Bereich Strom: 
Umstellung Beleuchtungssysteme 
Nutzung grünen Stroms

• �Bereich Wärme:  
Check + Sanierung Heizungsanlagen
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Ausblick

• �Bereich Mobilität: 
Implementierung Mitfahrzentrale 
Gemeinsamer Einkauf Jobticket 
 Teilnahme am Stadtradeln (in Koop. mit LH Kiel)

• �Bereich Vernetzung und Austausch: 
Initiierung Energieeffizienznetzwerk (in Koop. mit IHK zu Kiel) 
Erstellung Berater- bzw. Expertenpool
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Ausblick

• �Bereich Informations- und Wissensvermittlung: 
Durchführung Startberatung Energieeffizienz + Klimaschutz 
Ausbildung Energiescouts (in Koop. mit IHK zu Kiel) 
Erstellung Website gewerbliche Energieeffizienz + Klimaschutz 
Veranstaltungen und Best-Practice-Beispiele

• �Bereich Förderung und Finanzierung: 
Konzepte Förderung und Finanzierung von Effizienzmaßnahmen
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Unsere Kooperationspartner

U N T E R N E H M E N S B E R A T U N G



Danke für Ihre Aufmerksamkeit!


